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Bürgergutachten zum möglichen Bau einer Seilbahn 

Evaluation der Veranstaltung durch die Bürgergutachter 
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Rahmendaten (I) 

 

 

•  Die Veranstaltung zur Erarbeitung des Bürgergutachtens zum möglichen Bau einer Seilbahn fand vom 21. 
 bis zum 24. September 2016 in Räumen in der Bachstraße 15, 42275 Wuppertal statt. 
 
•  Für die Durchführung des Verfahrens war der Dienstleister „nexus – Institut für Kooperationsmanagement 
 und interdisziplinäre Forschung“ verantwortlich. Die Ausgestaltung des Programms und die Gewinnung der 
 Referenten erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Wuppertal. 
 
•  Insgesamt nahmen 48 Personen an der Veranstaltung teil. Über die vier Tage arbeiteten die Teilnehmer in 
 zwei unterschiedlichen Gruppen, lediglich am letzten Tag gab es Arbeitssitzungen mit sämtlichen 
 Teilnehmern. Die Teilnehmer hatten sich auf eine Einladung durch die Stadt Wuppertal zurückgemeldet, 
 insgesamt waren 1.000 Wuppertalerinnen und Wuppertaler angeschrieben worden. Die Auswahl erfolgte 
 auf Basis einer Zufallsstichprobe aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Wuppertal. 
 
•  An der Erstellung des Bürgergutachtens nahmen 25 Frauen und 23 Männer teil.  
 
•  Altermäßig verteilten sich die Teilnehmer wie folgt auf verschiedene Gruppen: 

• 18 bis unter 30 Jahre: 4 Teilnehmer 
• 30 bis unter 40 Jahre: 11 Teilnehmer 
• 40 bis unter 50 Jahre: 8 Teilnehmer 
• 50 bis unter 60 Jahre: 14 Teilnehmer 
• 60 bis unter 70 Jahre: 6 Teilnehmer 
• 70 bis unter 80 Jahre: 5 Teilnehmer 

  
•  Für die nachfolgende Evaluation wurde allen Teilnehmern unmittelbar im Anschluss an die Veranstaltung 
 ein Fragebogen vorgelegt. Die Teilnahme war freiwillig und anonym. Insgesamt wurden 47 Fragebögen 
 abgegeben. 
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Rahmendaten (II): Räumliche Verteilung der Teilnehmer (Wohnorte) 
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Frage 1: 

Bitte beurteilen Sie mit Schulnoten (von 1 = sehr gut  bis 6 = ungenügend) 
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Ablauf (Ø 1,53) 

Tagungspersonal  (Ø 1,21) 

Arbeitsprogramm  (Ø 1,64) 

Arbeitsfragen  (Ø 1,96) 

Referenten  (Ø 1,40) 

Verpflegung  (Ø 2,66) 

Einladungssschreiben  (Ø 1,79) 

sehr gut 

gut 

befriedigend 

ausreichend 

unbefriedigend 

Ungültig 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte sowie die jeweiligen Durchschnittsnoten. 
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Frage 2: 

Hat sich ihre Einstellung zum Vorhaben durch die Teilnahme an der Veranstaltung verändert? 

 

 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte.  
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Frage 3: 

Würden Sie Bekannten empfehlen, an einem Bürgergutachten mitzuarbeiten? 

 

 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte.  
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Frage 4: 

Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden? 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte.  
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Frage 5: 

Welche Themen haben Ihnen gefehlt? 

Keine 

Zu wenige Daten, detaillierte 
Kostenaufstellung fehlt 

Sichtweise von Betroffenen, die 
mit einer solchen Situation leben 

Sonstiges 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  
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Frage 6: 

Welche Themen haben Sie als überflüssig empfunden? 

Keines 

Mehr Objektivität der 
Gegenargumente 

Krötenumsiedlung 

Vergleich zu Koblenz, 
da zu wenig Parallelen 

Alle Themen waren passend 

Architektur als zu umfangreicher 
Themenblock 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  
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Frage 7: 

Was hat Sie in den vergangenen vier Tagen besonders gestört? 

 
Nichts oder keine Angabe 

Verpflegung 

Sonstiges 

Ausstattung der 
Räumlichkeiten 

Sehr straffer Zeitplan 

Unzureichende Informationen 
durch Stadt und WSW 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  
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Frage 8: 

Was hat Ihnen in den vergangenen vier Tagen besonders gefallen? 

Gute, konstruktive Atmosphäre 

Gute Organisation 

Sonstiges 

Zusammenarbeit in der Gruppe 

Viele fundierte Informationen 

Nichts oder keine Angabe 

Moderation durch das Team 

(Intensiver) Interessenaustausch 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  
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Frage 9: 

Hatten Sie während der vier Tage Arbeit am Bürgergutachten jemals das Gefühl, dass die 
Moderation Sie beeinflussen wollte? 

 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte.  
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Frage 10: 

Was hat den Ausschlag gegeben, dass Sie sich für das Bürgergutachten angemeldet haben? 

 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  
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Frage 11: 

Weitere Anmerkungen? 

 
Bürgergutachten sollte öfter 

stattfinden / Institutionalisierung 

Vielen Dank an die Organisatoren 

Sonstiges 

Weiter so 

Der Raum war zu klein 

Mehr Bürgerbeteiligung zum Thema 

Grundgesamtheit: Rücklauf Fragebögen (n = 47) 
Dargestellt sind die absoluten Häufigkeiten der einzelnen Werte. Mehrfachnennungen waren möglich.  


